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Vegetationseinheiten
Rasiges Großseggenried, Flatterbinsenreiche Naßwiese, Breitblatt-Rohrkolbenröhricht, Ohrweiden-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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09863

X

In einer größeren Senke, umgeben von Laub-Mischwäldern des LSG Buchholz liegt das LSG Hündchenmoor. Auf überwiegend eu-, z.T. 
auch mesotrophen sehr feuchten und wenig gestörten Torfen hat sich ein Biotopmosaik gebildet, in Abhängigkeit von den Wasser- und 
Nährstoffverhältnissen. Der größte Teil wird von einem Schlankseggen- Ried eingenommen, so im nördlichen und südlichen Teil. Zentral, 
vermutlich am tiefsten gelegen, haben sich um offene Wasserflächen herum Breitblatt-Rohrkolben-Röhrichte entwickelt. Dazwischen und 
randlich befinden sich Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsche. Der südliche Teil scheint insgesamt weniger naß zu sein; vermutlich steigt hier das 
Geländeprofil wieder an. Hier finden sich mesotrophe flatterbinsenreiche Naßwiesenbereiche mit Hunds-Straußgras und Wiesen-Seggen. Es 
besteht noch ein altes Grabensystem, von dem vermutlich noch eine gewisse Entwässerungswirkung ausgeht. Dies müsste unterbunden 
werden. Bemerkenswert ist das Vorkommen mehrerer Wasserrallen und Amphibienarten.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke

Laub-, Moor- und Grasfrosch; Wasserrallen
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex gracilis Juncus effusus

Bidens cernua Carex disticha Carex nigra Cirsium palustre
Epilobium hirsutum Galium palustre Impatiens noli-tangere Lemna minor
Lycopus europaeus Salix aurita Salix cinerea Typha latifolia


